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Kindergarten „Bergwichtel“

Am 13. Mai 2026 wurden wir auf den Spiel-
platz eingeladen, es wurde das neue Spiel- 
gerät eingeweiht.                             Seite 12
 

Christian-Lehmann-Oberschule 

Vom 21. bis 24. April 2026 unternahm die 
9. Klasse ihre Klassenfahrt nach Berlin. 
                                                            Seite 14                       

 

Bäckerei von seinem Vater übernommen hatte, war für uns alle 
fast 43 Jahre lang Versorgungs- und Anlaufpunkt und hielt im-
mer beste, mit ganz viel handwerklichem Geschick, Leidenschaft 
und Fleiß gefertigte Produkte für uns bereit. Die hochwertigen 
Backwaren einschließlich des Stollens sind nicht nur bei den 
Oberscheibnern und Scheibenbergern, sondern bei Kunden aus 
nah und fern beliebt.

Auch unsere Bergstadt, unsere Feuerwehren und Vereine unter-
stützte Herr Kreißl gemeinsam mit seiner Frau stets. Jedes Jahr 
bereicherte uns die Bäckerei Kreißl mit dem Stollenanschnitt 
anlässlich der Eröffnung des Adventsmarktes. Der Erlös wurde 
immer für einen guten Zweck gespendet. Für unsere Freunde 
aus Gundelfingen war die Teilnahme unseres Bäckermeisters 
am Gundelfinger Weihnachtsmarkt stets eine Besonderheit. Un-
sere Partnergemeinden lernten den „Keißlstollen“ zu schätzen.
Ich danke Herrn Thomas Kreißl und seiner Frau Kerstin persön-
lich, im Namen des Stadtrates und im Namen aller Bürgerinnen 
und Bürger für das große Engagement und Schaffen für unser 
Scheibenberg mit Oberscheibe. Für die wohlverdiente Renten-

Liebe Oberscheibener, liebe Scheibenberger, verehrte Gäste un-
serer Bergstadt,

eine Herzensangelegenheit ist es mir, ein paar Worte der Wert-
schätzung an unseren Bäckermeister Kreißl und seine liebe 
Ehefrau zu richten.

Ein Bäcker im Ort ist wahrlich ein echter Glücksfall für die 
Lebensqualität. Er sichert die Nahversorgung mit frischen Le-
bensmitteln und sorgt für kurze Wege - frische Brötchen, ohne 
erst ins Auto steigen zu müssen. Wenn das nicht Lebensqualität 
bedeutet?

Eine Bäckerei fungiert auch als das „Herzstück“ des Ortes. 
Man trifft Nachbarn und Freunde, man tauscht sich aus und das 
Städtchen bleibt lebendig. Die Bäckerei sichert die Unabhängig-
keit vom Supermarkt. Ein lokaler Betrieb schafft Arbeitsplätze, 
bildet aus und hält die Kaufkraft in der Kommune. Handwerks-
bäckereien nutzen oft regionale Rohstoffe und verzichten auf 
künstliche Zusatzstoffe. Bäckermeister Thomas Kreißl, der die 
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zeit wünsche ich von Herzen viel Glück, vor allem Gesundheit 
und viel Zeit für all die schönen Dinge des Lebens, für die in 
den fleißigen Arbeitsjahren keine Zeit gefunden werden konnte.  
Gleichzeitig können wir uns glücklich schätzen, dass mit der 
Nachfolge durch Herrn Frank Schumann der Weg unserer Bä-
ckerei Kreißl nicht zu Ende ist. Ihm und seinem Team wünsche 
ich viel Erfolg und Freude bei der Arbeit in unserer Bergstadt.

Daneben möchte ich eine eher schwierige Situation ansprechen, 
die sich aus der Sperrung der Bundesstraße 101 ergeben hat. 
Genauso wie die Anwohner der August-Bebel-Straße, Bergstra-
ße und teilweise Rudolf-Breitscheid-Straße bin ich überrascht 
worden, wie viele Fahrzeuge den nicht als Umleitungsstrecke 
ausgeschilderten Weg über die genannten innerörtlichen Stra-
ßen nutzen. Erstaunt war ich auch, dass sämtliche Fahrzeugnavi-
gationssysteme den Verkehr eben nicht über die offizielle Um-
leitungsstrecke leiten. Hier entstand ein erhebliches Risiko für 
die Schulwegsicherheit und den Fußgängerverkehr allgemein. 
Zudem liegen insbesondere in den Zeiten des Hauptverkehrs 
erhebliche Lärmbelästigungen, insbesondere durch LKWs vor. 
Die gefahrenen Geschwindigkeiten waren sehr hoch. Geradezu 
verständlich wurde es daher von den Stadträten, der Verwaltung 
und mir aufgenommen, dass die Anwohner der August-Bebel-
Straße die Fragestunde für Bürgerinnen und Bürger im Rahmen 
der Stadtratssitzung Mai nutzten, um auf die bestehenden Pro-
bleme aufmerksam zu machen und - wofür ich außerordentlich 
dankbar bin - gleich noch ein paar gute Lösungsansätze mitge-
bracht haben. Auch wenn wir für die Sperrung der Bundesstra-
ße 101 weder Straßenbaulastträger noch verantwortlich für den 
Verkehr und die Umleitungsstrecke sind, haben wir Maßnahmen 
ergriffen. Von unserer Seite wurden Polizei und Landratsamt 
aufgefordert, Kontrollen vorzunehmen. Es gab zur Erhöhung 
der Sicherheit des Schulweges Gespräche mit allen Beteiligten. 
Die Umleitungsbeschilderung wurde angepasst. Um die Sper-
rung für LKW besser umzusetzen, sind an der Crottendorfer 
Straße Höhe August-Bebel-Straße statt der Sperrscheiben nun-
mehr Zwangspfeile vorhanden. Auf der August-Bebel-Straße 
befinden sich jetzt zwei Geschwindigkeitstafeln. Die Fahrbahn 
erhielt aufgeklebte „30 km/h-Schilder“. Zusätzlich wurden von 
Anwohnern und der Stadt Schilder mit der Aufschrift „Achtung 
Kinder!“ angebracht. Anwohner haben geschnitzte Figuren mit 
einem Hinweis auf die maximal zulässige Geschwindigkeit auf-
gestellt. Sogar eine lebensgroße Polizeifigur „überwachte“ die 
Verkehrssituationen. Es erfolgten Begehungen und Kontrollen 
durch und mit der Polizei, dem Gemeindevollzugsdienst, der 
Leiterin des Ordnungsamtes und mir selbst. Außerdem wurden 
in Bereichen, wo Gullydeckel durch den illegalen LKW-Verkehr 
hätten einbrechen können, Warnbaken aufgestellt. Durch diese 
haben sich die gefahrenen Geschwindigkeiten erheblich redu-
ziert. Gemeinsam mit der Verkehrswacht konnte die Arbeitszeit 
der Schulwegbegleiterin erweitert werden. Zudem wurde der 
Schulweg von der Bedarfshaltestelle Kirche über die Kirchgasse 
und Schulstraße gelegt und die Schüler entsprechend belehrt. 
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Ich denke, mit den Maßnahmen ist es gelungen, die Einschrän-
kungen und Belastungen auf ein erträgliches Maß zu bringen. 
Auch für die Anwohner, die wie auch ich auf eine fristgemäße 
Freigabe der Bundesstraße am 11. Juli 2026 hoffen, hat sich die 
Situation gebessert. Mir ist bewusst, dass die Einschränkungen 
für die Anwohner bis dahin nach wie vor in den Zeiten des Be-
rufsverkehrs erheblich sind.
  
Zum Kindertag am 1. Juni 2026 habe ich es mir nicht nehmen las-
sen, unseren Kindern persönlich einen Kindertagsgruß zu über-
bringen. Der schönen Tradition gemäß gab es für unsere „Berg-
wichtel“, die Kinder unserer Tagesmutti und die Schülerinnen 
und Schüler unserer Grund- und Oberschule ein leckeres Eis. 

Ich wünsche Ihnen allen einen schönen Monat Juli. Genießen 
Sie die Urlaubs- und Gartensaison in vollen Zügen. 

Mit freundlichen Grüßen und einem herzlichen „Glück auf!“ 

Ihr Michael Staib
Bürgermeister

Deutsches Rotes Kreuz

Sommerzeit ist Spendezeit: DRK ruft Spender*innen auf, jetzt 
zur Absicherung der Patientenversorgung beizutragen 

Auch in den Sommermonaten muss die Blutversorgung in der 
Region verlässlich gesichert bleiben. Gerade in der Urlaubszeit 
gerät das System jedoch unter Druck: Die Spendenbereitschaft 
sinkt durch Ferien und vielfältige Freizeitaktivitäten erfahrungs-
gemäß spürbar, gleichzeitig bleibt der Bedarf in den Kliniken 
unverändert hoch. Hinzu kommt, dass einige Blutpräparate 
– etwa Thrombozyten – nur bis zu vier Tage haltbar sind. Eine 
kontinuierlich hohe Spendentätigkeit ist deshalb unverzichtbar. 
Der DRK-Blutspendedienst Nord-Ost ruft gesunde Menschen 
dazu auf, nach Möglichkeit noch vor Antritt einer Urlaubsreise 
einen Blutspendetermin wahrzunehmen. Jede einzelne Spende 
kann für Patientinnen und Patienten, etwa bei Operationen, Un-
fällen oder bei schweren Erkrankungen, lebensrettend sein.

Auch hohe Temperaturen stellen für das Spenden kein Hinder-
nis dar. Wenn auf eine ausreichende Flüssigkeitszufuhr vor und 
nach der Blutspende geachtet wird und man sich nach der Spen-
de etwas Zeit zur Erholung nimmt, ist eine Blutspende auch an 
sehr warmen Tagen gut verträglich.  

In dem Zeitraum vom 29. Juni bis 25. September 2026 bietet 
der DRK-Blutspendedienst Nord-Ost allen Spenderinnen und 
Spendern in seinem Versorgungsgebiet mit einer Verlosungsak-
tion einen zusätzlichen, sommerlichen Spendeanreiz: Die Ge-
winnerinnen und Gewinner können sich über eine Reise nach 
Rom für zwei Personen mit drei Übernachtungen inkl. Früh-
stück und Flug freuen, die im Frühjahr 2027 stattfinden wird. 

Eine Blutspende vor dem Urlaub ist damit nicht nur eine einfa-
che Möglichkeit, Verantwortung zu übernehmen und gleichzei-
tig zur Sicherstellung der Patientenversorgung in der Ferienzeit 
beizutragen, sie bietet sogar eine Gewinnchance für eine unver-
gessliche Reise!

Alle DRK-Blutspendetermine unter: 
https://www.blutspende-nordost.de/blutspendetermine/

Für alle DRK-Blutspendetermine wird um eine Terminreservie-
rung gebeten, die online oder telefonisch über die kostenlose 
Hotline 0800 11 949 11 sowie über den Digitalen Spenderservice 
www.spenderservice.net erfolgen kann. 

Bitte zur Blutspende den Personalausweis mitbringen!

Die nächste Blutspendeaktion in Ihrer Region findet statt

am 29. Juli 2026
in der Oberschule (Schulstr. 11) 	Scheibenberg
15:00 – 19:00 Uhr
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Beschlüsse

Stadtrat der Stadt Scheibenberg - Stadt Scheibenberg
Beschlüsse der öffentlichen Sitzung
vom Montag, 13. April 2026

Brandschutzbedarfsplan 2026 bis 2031

Beschluss:

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt den Brand-
schutzbedarfsplan für die Jahre 2026 bis 2031 nach § 6 Abs. 1 
Nr. 1 des Sächsischen Gesetzes über den Brandschutz, Rettungs-
dienst und Katastrophenschutz (SächsBRKG).

Abstimmungsergebnis:

Stimmberechtigte:				   11
Ja-Stimmen:						     11
Nein-Stimmen:					    0
Befangenheit angenommen:				   0

Haushaltssatzung Doppelhaushalt 2026/2027

Beschluss:

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg bestätigt den vorliegenden 
Entwurf der Haushaltsplanung 2026/2027 und beschließt die 
Auslegung nach den aktuellen Rechtsvorschriften.

Abstimmungsergebnis:

Stimmberechtigte:				   11
Ja-Stimmen:						     11
Nein-Stimmen:					    0
Befangenheit angenommen:				   0

Auftragsvergabe zur Erneuerung des Zaunes beim Kindergar-
ten Bergwichtel

Beschluss:

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt, den Zuschlag 
für die Erneuerung der Zaunanlage beim Kindergarten Berg-
wichtel dem wirtschaftlichsten Bieter, der Firma Zaun Schwind 
aus Crottendorf, zum Bruttopreis von 18.244,33 Euro zu ertei-
len. 

Abstimmungsergebnis:

Stimmberechtigte:				   11
Ja-Stimmen:						     11
Nein-Stimmen:					    0
Befangenheit angenommen:				   0

Winterschadensbeseitigung an kommunalen Straßen - Schlag-
lochflickung

Beschluss:

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt, den Zuschlag 
für die Winterschadensbeseitigung an kommunalen Straßen in 
Scheibenberg dem wirtschaftlichsten Bieter, Gernot Zimmer-
mann GmbH & Co. KG aus Annaberg-Buchholz OT Cuners-
dorf, zum Bruttopreis von 20.713,14 Euro zu erteilen.

Abstimmungsergebnis:

Stimmberechtigte:				   11
Ja-Stimmen:						     11
Nein-Stimmen:					    0
Befangenheit angenommen:				   0

Bauantrag zum Neubau eines Wohnhauses Flurstück 34 Gemar-
kung Scheibenberg

Beschluss:

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg nimmt den Bauantrag des 
Eigentümers des Flurstückes 34 der Gemarkung Scheibenberg 
zur Errichtung eines Neubaus eines Wohnhauses mit Gewerbe-
einheit als Redlab FTC-Future Timber Construction zur Kennt-
nis.

Zum vorliegenden Bauantrag wird positiv gemeindlich Stellung 
genommen. Die Verwaltung wird beauftragt, dies an das Land-
ratsamt Erzgebirgskreis, Abteilung 3, Referat Bauaufsicht, wei-
terzuleiten. 

Abstimmungsergebnis:

Stimmberechtigte:				   10
Ja-Stimmen:						     10
Nein-Stimmen:					    0
Befangenheit angenommen:				   1

Vorkaufsrechtsangelegenheiten
Vorkaufsrechtsanfrage Flurstücke 1/1 und 2b Gemarkung Ober-
scheibe

Beschluss:

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg nimmt den Verkauf der 
Flurstücke 1/1 und 2b Gemarkung Oberscheibe zur Kenntnis. Es 
werden keine Belange der Stadt Scheibenberg berührt, die ein 
Vorkaufsrecht nach Baugesetzbuch, Sächsischem Naturschutz-
gesetz oder Sächsischem Denkmalschutzgesetz begründen. 

Abstimmungsergebnis:

Stimmberechtigte:				   11
Ja-Stimmen:						     11
Nein-Stimmen:					    0
Befangenheit angenommen:				   0

Vorkaufsrechtsanfrage Flurstück 19 Gemarkung Scheibenberg

Beschluss:

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg nimmt den Verkauf des 
Flurstückes Nr. 19 Gemarkung Scheibenberg zur Kenntnis. Es 
werden keine Belange der Stadt Scheibenberg berührt, die ein 
Vorkaufsrecht nach Baugesetzbuch, Sächsischem Naturschutz-
gesetz oder Sächsischem Denkmalschutzgesetz begründen. 

Abstimmungsergebnis:

Stimmberechtigte:				   11
Ja-Stimmen:						     11
Nein-Stimmen:					    0
Befangenheit angenommen:				   0
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Feststellung Jahresabschluss 2016

Beschluss:

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt, dass der Jahres-
abschluss des Haushaltsjahres 2016 einschließlich aller Anlagen 
gemäß § 88c Abs. 2 SächsGemO nach Durchführung der ört-
lichen Prüfung gemäß § 104 SächsGemO wie folgt festgestellt 
wird:

In der Ergebnisrechnung mit
- Summe der ordentlichen Erträge von 					    4.236.685,16 Euro
- Summe der ordentlichen Aufwendungen von 	 3.987.465,33 Euro
- einem ordentlichen Jahresergebnis von				    249.219,83 Euro
- Summe der außerordentlichen Erträge				    49.404,06 Euro
- Summe der außerordentlichen Aufwendungen 	 0,00 Euro
- einem Sonderergebnis von 							           		 49.404,06 Euro
- Gesamtergebnis: 								          		  298.623,89 Euro

in der Finanzrechnung mit
- Zahlungsmittelsaldo aus laufender Verwaltungstätigkeit von 		
	      														           773.467,78 Euro
- Zahlungsmittelsaldo aus Investitionstätigkeit von 		
																	            - 13.400,58 Euro
- Zahlungsmittelsaldo aus Finanzierungstätigkeit von 		
																	            - 90.677,59 Euro
- Saldo aus haushaltsunwirksamen Vorgängen von		
																	            - 6.441,39 Euro
- Veränderung des Zahlungsmittelbestandes um		
		      														           662.948,22 Euro

in der Vermögensrechnung (Bilanz) mit
- einer Bilanzsumme von 										       27.233.320,22 Euro
- einem Anlagevermögen von 										       25.031.041,98 Euro
- einem Umlaufvermögen von 							      			  2.202.278,24 Euro
darunter dem Bestand an liquiden Mitteln von 		
			   														           1.678.815,57 Euro
- Aktiven Rechnungsabgrenzungsposten von 		
				     													          0,00 Euro
- einer Kapitalposition von 										       17.396.384,90 Euro
darunter einem Basiskapital von 								      16.819.066,65 Euro
und Rücklagen von 								         		  577.318,25 Euro
- Passiven Sonderposten von 							     			    8.110.969,55 Euro
- Rückstellungen von 								          	 151.364,80 Euro
- Verbindlichkeiten von 								       		  1.574.600,97 Euro
- Passiven Rechnungsabgrenzungsposten von 	 0,00 Euro

1. Der Überschuss des ordentlichen Ergebnisses von 249.219,83 
Euro wurde der Rücklage aus Überschüssen des ordentlichen 
Ergebnisses zugeführt.

2. Der Überschuss des Sonderergebnisses von 49.404,06 Euro 
wurde der Rücklage aus Überschüssen des Sonderergebnisses 
zugeführt.

3. Der Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses 2016 der 
örtlichen Prüfung wird zur Kenntnis genommen.

Abstimmungsergebnis:

Stimmberechtigte:				   12
Ja-Stimmen:						     12
Nein-Stimmen:					    0
Befangenheit angenommen:				   0

Nutzung Sommerlagerplatz - Holzbildhauersymposium 2026

Beschluss:

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg gibt dem Antrag von ART-
zGEBIRG e. V., vertreten durch Herrn Falk Germann, in der 
Art und Weise statt, als dass dem Verein der Sommerlagerplatz 
unter den Bedingungen des Mustervertrages vom 14. bis 17. Mai 
2026 (Holzbildhauersymposium) zur Verfügung gestellt wird. 

Ein Nutzungsentgelt wird ausnahmsweise nicht erhoben.   

Abstimmungsergebnis:

Stimmberechtigte:				   12
Ja-Stimmen:						     12
Nein-Stimmen:					    0
Befangenheit angenommen:				   0

	
Vereinsförderung ARTzGEBIRG e. V. / 
Holzbildhauersymposium 2026

Beschluss:

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt eine finanzielle 
Unterstützung für ARTzGEBIRG e. V., vertreten durch Herrn 
Falk Germann, mit 500 Euro Vereinsförderung zur Durchfüh-
rung des Holzbildhauersymposiums 2026.   

Abstimmungsergebnis:

Stimmberechtigte:				   12
Ja-Stimmen:						     12
Nein-Stimmen:					    0
Befangenheit angenommen:				   0

Sitzungstermine

Im Juli finden keine Sitzungen statt.

	
	
	 Sprechstunde des Friedensrichters
 
	
	
	 Aufgrund von Urlaub entfällt die Sprechstunde des 
	 Friedensrichters im Juli 2026.	

	 Die nächste Sprechstunde findet am 10. August 2026, 
	 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr im Rathaus Scheibenberg, 
	 1. Obergeschoss, Zimmer gegenüber dem Aufzug, statt. 
	 Gerne können Sie zur genannten Zeit Herrn Groschupf 
	 unter 037349 / 66318 telefonisch kontaktieren. 

	 Außerhalb der Sprechstunde ist Herr Groschupf 
	 ab 19.30 Uhr unter der Telefonnummer 037349 / 7087 
	 zu erreichen. 
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Einsatzalarmierung der 
Freiwilligen Feuerwehr

Einsatzalarmierung 12/2026 der Freiwilligen Feuerwehr 
Scheibenberg/ERZ: TH Klein - Wasserschaden
Datum: 31.05.2026 / 21:13 Uhr
Einsatzort: Scheibenberg, Parksiedlung
Alarmierung: DME, LvS-Pager

Nach dem mäßig einsetzenden Regen an diesem Abend stellte  
die Eigentümerin eines landwirtschaftlichen Betriebes in der 
Parksiedlung fest, dass ein Straßeneinlauf (Gully) am Stallge-
bäude kein Wasser mehr abführte. Da das immer weiter anstei-
gende Wasser in die Stallungen einzudringen drohte, setzte sie 
den Notruf ab.

Vor Ort schlichteten wir vorsorglich Sandsäcke auf. Anschlie-
ßend pumpten wir den Gully aus und spülten das Ablaufrohr. 
Nach ca 1 1/2 Stunden konnten wir die Einsatzstelle der Eigen-
tümerin übergeben und ins Gerätehaus zurückkehren.

Foto: Bernd März

Einsatzalarmierung 13/2026 der Freiwilligen Feuerwehr Schei-
benberg/ERZ: Brand Klein - unklare Rauchentwicklung 
Datum: 07.06.2026 / 21:00 Uhr
Einsatzort: Scheibenberg, Am Regenbogen
Alarmierung: DME, LvS-Pager

Die IRLS Chemnitz alarmierte uns an diesem Abend zu einer 
unklaren Rauchentwicklung. Bereits auf der Anfahrt zum Ein-
satzort konnte die Alarmmeldung augenscheinlich bestätigt 
werden. Vor Ort fanden wir ein beobachtetes Feuer vor, die 
Rauchentwicklung hatte bereits nachgelassen.

Die verantwortliche Person wurde durch uns über die Auflagen 
zum Abbrennen von Feuern gemäß der gültigen Polizeiverord-
nung der Stadt Scheibenberg belehrt. Weitere Maßnahmen wa-
ren vor Ort nicht notwendig.

Hinweise und Auflagen zum Abbrennen von Feuern finden Sie 
auf der Homepage der Stadt Scheibenberg:

https://www.scheibenberg.de/satzungen.phtml
=>Polizeiverordnung 

Einsatzalarmierung 14/2026 der Freiwilligen Feuerwehr Schei-
benberg/ERZ: TH Klein
Datum: 08.06.2026 / 20:16 Uhr
Einsatzort: Scheibenberg, Crottendorfer Straße
Alarmierung: Funk

Auf der Rückfahrt vom heutigen Ausbildungsdienst informierte 
uns ein Bürger über einen Ast, welcher auf der Crottendorfer 
Straße in die Fahrbahn ragte.

So konnte noch vor der eintretenden Dämmerung der Ast be-
seitigt und die Verkehrssicherheit an dieser Stelle wiederherge-
stellt werden.

Einsatzalarmierung 15/2026 der Freiwilligen Feuerwehr Schei-
benberg/ERZ: ABC Klein
Datum: 12.06.2026 / 15:34 Uhr
Einsatzort: Ortslage Oberscheibe/Scheibenberg
Alarmierung: DME, LvS-Pager

Viel Arbeit gab es am gestrigen Nachmittag für die Firma Um-
weltservice Lohr GmbH.

Von Markersbach bis nach Annaberg zog sich eine Ölspur, wel-
che auf den nassen Straßen durch ihre charakteristisch bunten 
Farben gut wahrnehmbar war.

Auf den Bundesstraßen sind für diese Verunreinigungen die 
Straßenmeisterei bzw. spezialisierte Umweltdienste zuständig.

Durch die Sperrung der B101 in Scheibenberg und der dadurch 
viel genutzten innerstädtischen Umfahrung lag die Vermutung 
nahe, dass der Verursacher ebenfalls diese Route nahm und die 
Zuständigkeit für diese Straßen somit bei der Feuerwehr liegt.

Es folgte eine Alarmierung durch die Leitstelle Chemnitz.

Bei einer Erkundungsfahrt stellten wir größere Ölmengen im Orts-
teil Oberscheibe (Kreuzungsbereich B101# Eigenheimstraße), 
in Scheibenberg auf der Crottendorfer Straße, Bergstraße und 
im Bereich auf der B101 Höhe der Tankstelle fest.

Diese Bereiche wurden entsprechend für den Verkehr gesichert 
und beschildert sowie abschließend der Firma Umweltservice 
Lohr GmbH übergeben.

Weitere Kräfte:
Polizei
Umweltservice Lohr GmbH

AMTSBLATT SCHEIBENBERG

Liebe Scheibenberger, werte Kunden und Gäste,
Redaktionsschluss für das Amtsblatt 

ist der 15. des Vormonats. 

Inhalte bitte an: amtsblatt@scheibenberg.de senden.
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Veranstaltungen Bergstadt 
Scheibenberg und Schlettau

02.07. 	 Klubabend
18:00 Uhr 	 Feuerwehrhaus
	 Skatverein „Grundehrlich“, Herr Jörg Vana

03.07.	 Sommer Hutz‘n 
ab 16:00 Uhr	 Classic Rock mit George Martin Live 
	 (Eintritt frei) 
	 Sommerlagerplatz an den Orgelpfeifen 
	 Enrico Langer

04.07.	 Vengeance Fest 2026 
	 (VVK www.vengeancefest.com oder AK)
	 Sommerlagerplatz an den Orgelpfeifen
	 Enrico Langer

05.07.	 Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl
09:00 Uhr	 Sankt Johanniskirche Scheibenberg
	 Ev.-Luth. Kirchgemeinde Scheibenberg

12.07.	 Gottesdienst
09:00 Uhr	 Kirche Hermannsdorf
	 Ev.-Luth. Kirchgemeinden Scheibenberg 
	 und Hermannsdorf

16.07. 	 Klubabend
18:00 Uhr 	 Feuerwehrhaus
	 Skatverein „Grundehrlich“, Herr Jörg Vana

19.07.	 Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl
10:00 Uhr	 Sankt Johanniskirche Scheibenberg
	 Ev.-Luth. Kirchgemeinde Scheibenberg

23.07.	 Kreatives mit Bügelperlen
11:00 Uhr bis 	 Flexible Zeiteinteilung, Keine Voranmel-	
15:00 Uhr	 dung notwendig, kostenfreies Ferienpro-
	 gramm für Kinder
	 Schloss Schlettau
	 Förderverein Schloss Schlettau e. V.

26.07.	 Gottesdienst mit Taufe
09:00 Uhr	 Sankt Johanniskirche Scheibenberg
	 Ev.-Luth. Kirchgemeinde Scheibenberg

30.07. 	 Klubabend
18:00 Uhr 	 Feuerwehrhaus
	 Skatverein „Grundehrlich“, Herr Jörg Vana

31.07.	 Französischer Sommerabend mit Boule 
17:00 Uhr	 Spiel, Riesenschach und Minigolf 
bis 21:00 Uhr	 Garten Bethanien-Campus
	 Bethanien Residenz Silberstraße 

	 - Angaben ohne Gewähr -

Öffnungszeiten Apotheke Scheibenberg

Montag         8:00 - 18:00 Uhr
Dienstag       8:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch      8:00 - 14:00 Uhr
Donnerstag  8:00 - 18:00 Uhr
Freitag          8:00 - 18:00 Uhr
Samstag        8:00 - 11.00 Uhr

Apothekerin Meike Weidauer

Freie Wohnungen

Rudolf-Breitscheid-Straße 30, Wohn- und Schlafraum mit Koch- 
nische im 1. OG, Bad mit Badewanne, Wohnfläche ca. 26,02 m2, 
Kaltmiete 130,10 Euro zzgl. 125,00 Euro NK-Vorauszahlung

Wiesenstraße 2B, 2-Raum-Wohnung im 1. OG, Bad mit Ba-
dewanne, Kellerraum, Wohnfläche ca. 47,16 m2, Kaltmiete  
212,22 Euro zuzüglich 235,80 Euro NK-Vorauszahlung

Am Regenbogen 16, 2-Raum-Wohnung im 1. OG, Bad mit Ba-
dewanne, Kellerraum, Wohnfläche ca. 65,52 m², Kaltmiete 360,36 
Euro zuzüglich 160,00 Euro NK-Vorauszahlung

Am Regenbogen 16, 2-Raum-Wohnung im 2. OG, Bad mit Ba-
dewanne, Kellerraum, Wohnfläche ca. 63,91 m², Kaltmiete 351,51 
Euro zuzüglich 160,00 Euro NK-Vorauszahlung

Kontakt: 
Bauamt Mandy Schimm, Tel. 037349 / 66325

Jubiläen
– Juli & August –

09. Juli Herr Frieder Baumann, August-Bebel-Straße 16	 75
10. Juli Frau Ursula Trommler, Dorfstraße 5	 75
18. Juli Frau Gisela Köhler, Laurentiusstraße 2	 75
26. Juli Frau Elke Stoll, Dorfstraße 16 B	 75

04. August Frau Roswitha Geißler, Eigenheimstraße 54	 75
06. August Frau Ursula Andersky, Gartenstraße 9	 75
06. August Herr Peter Stoll, Crottendorfer Straße 6	 70
25. August Frau Doris Matthias, August-Bebel-Straße 36	 75

Ehejubiläen

21. Juli zum 75. Hochzeitstag
Herr Hans-Joachim und Frau Brigitte Seidel, Silberstraße 63

12. August zum 60. Hochzeitstag
Herr Klaus und Frau Reinhilde Rochlitzer, Silberstraße 63

27. August zum 60. Hochzeitstag
Herr Gert und Frau Ilse Hörnig, Schillerstraße 14

Die Stadtverwaltung gratuliert allen Jubilaren auf das Herzlichste.

 

Spendenkonto 
„Für unner Scheimbarg“

 	 Erzgebirgssparkasse	

	 IBAN: 	 DE37 8705 4000 3582 0001 75
	 BIC:	 WELADED1STB

	 Kontostand per 15. Juni 2026:              4.012,99 Euro  
  Wir möchten uns ganz herzlich für Ihre Spende bedanken!
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Ihr Weg zum 
Bürgerinformationssystem:

https://scheibenberg.ris.kommune-aktiv.de/seite/de/
rathaus/033:02/-/startseite.html

QR-Code:

Information für Besucher 
des Rathauses 

Öffnungszeiten Rathaus Scheibenberg

Montag	 9.00 Uhr – 12.00 Uhr
Dienstag	 9.00 Uhr – 12.00 Uhr	
	 14.00 Uhr – 18.00 Uhr
Mittwoch                   geschlossen
Donnerstag	   9.00 Uhr – 12.00 Uhr 	
	 14.00 Uhr – 16.00 Uhr 
Freitag	  9.00 Uhr – 12.00 Uhr

Weitere Termine nach Vereinbarung.

Ihre Bürgerpolizistin vor Ort
Polizeikommissarin Susann Kapcsándi

Telefon: +49 3733 / 88-282

Betreuungsbereiche und Erreichbarkeit

Betreuungsbereiche: Annaberg-Buchholz und Scheibenberg

Sprechzeiten: jeden 3. Dienstag im Monat von 10:00 bis 12:00 Uhr

Ort: Stadtverwaltung Scheibenberg, Raum 1.3
Rudolf-Breitscheid-Straße 35, 09481 Scheibenberg
	
Sollte der Polizeistandort nicht besetzt oder Ihre Bürgerpolizis-
tin nicht erreichbar sein, wenden Sie sich bitte an das Polizeire-
vier Annaberg unter +49 3733 / 88-0.

Änderung der Öffnungszeiten 
Außenstelle Schlettau

Werte Bürgerinnen und Bürger,

die Außenstelle Schlettau wird ab Juli 2026 statt donnerstags im-
mer dienstags von 13-17 Uhr geöffnet sein. Am 2.07. gilt noch 
ein letztes Mal die Öffnungszeit am Donnerstag. Ab 7. Juli 2026 
tritt die neue Öffnungszeit am Dienstag in Kraft.

Ihr Einwohnermeldeamt

Sprechzeiten Einwohnermeldeamt
ACHTUNG! Ab 7. Juli 2026 gelten neue Öffnungszeiten: 

Montag	 09.00 Uhr – 12.00 Uhr 	 Crottendorf
	 13.00 Uhr – 17.00 Uhr	 Scheibenberg 
Dienstag	 09.00 Uhr – 12.00 Uhr	 Crottendorf
                          13.00 Uhr –18.00 Uhr		 Crottendorf
	 13.00 Uhr – 17.00 Uhr	 Schlettau
Mittwoch                   geschlossen 	                                 
Donnerstag	      09.00 Uhr – 12.00 Uhr                        Crottendorf
Freitag	 09.00 Uhr – 11.00 Uhr	 Crottendorf

Weitere Termine nach telefonischer Vereinbarung.

Wir bitten um Beachtung, dass die Abholung von Personaldoku- 
menten in den Nebenstellen nur nach vorheriger Terminabsprache 
möglich ist. Auch für alle anderen Angelegenheiten empfiehlt 
sich die Vereinbarung eines Termins, da so eventuelle Fragen 
vorweg geklärt werden können und ein reibungsloser Ablauf 
Ihres Termins erfolgen kann.

Bitte vereinbaren Sie vorab telefonisch oder per E-Mail einen 
Termin bei:

Caroline Geisler 	 Tel. 037344 / 76529
Heike Fuhrmann 	 Tel. 037344 / 76530
Kerstin Schaarschmidt	 Tel. 037344 / 76528

einwohnermeldeamt@crottendorf.de

Heimatmuseum
Wenn Sie unser Heimatmuseum besichtigen möchten, melden 
Sie sich bitte zur Terminvereinbarung in der Stadtverwaltung 
Scheibenberg, Frau Martin, Tel. 037349 / 66314.

Schloss Schlettau 
Dienstag bis Sonntag von 10:00 bis 17:00 Uhr 

Aussichtsturm 
Dienstag bis Sonntag von 11:00 bis 17:00 Uhr geöffnet.
Mögliche Einschränkungen bleiben vorbehalten.

Feuerwehrdienste

Scheibenberg:
Montag,		  6. Juli 2026, 18:30 Uhr, 
                               	Feuerwehrgerätehaus
                               	Handhabung Kleinlöschgeräte
                               	(Kam. Lötsch)
 
Montag,                  20. Juli 2026, 18:30 Uhr, 
                               	Feuerwehrgerätehaus
                               	Stationsbetrieb Kleingeräte
                               	(Kam. Gladewitz)
 
Freitag,                   31. Juli 2026, 18:30 Uhr, 
                               	Feuerwehrgerätehaus
                               	Arbeits- und Maschinistendienst
                               (Gerätewarte)
Oberscheibe:
Freitag,		  3. Juli 2026, 19.00 Uhr   
		  Feuerwehrgerätehaus	
		  Grundübung (Kam. H. Hunger)

Freitag, 		  10. Juli 2026, 19.00 Uhr   
		  Feuerwehrgerätehaus	
		  Technische Hilfe (Kam. A.Köhler)
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Sirenenprobeläufe

Die Sirenenprobe wird immer am 1. Samstag des Monats, 11:00 Uhr 
durchgeführt. Das Probesignal ist ein Dauerton von 12 Sekunden.

Termin: Samstag, der 4. Juli 2026

Hofcafé Scheibenberg

Das Scheibenberger Hofcafé steht zur Neuvermietung zur Ver-
fügung. Es ist auch eine andere Nutzung denkbar. Wir sind auf 
Ihre Ideen gespannt. 

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei 
Bürgermeister Michael Staib.

Tel. 037349 / 66310
E-Mail: buergermeister@scheibenberg.de

Die Bürgerpolizistin informiert

Achtung, Fake-Nachricht! 
Wie Sie Ihr Erspartes vor Betrügern schützen

Die Maschen sind vielfältig, das Ziel der Cyberkriminellen 
ist immer dasselbe: Ihr Geld. Aktuell verzeichnet die Polizei 
viele Betrugsversuche über das Internet und das Smartphone. 
Die Täter gehen dabei psychologisch geschickt vor. Sie nut-
zen gefälschte E-Mails sowie betrügerische SMS- oder bei-
spielsweise WhatsApp-Nachrichten, um an sensible Daten zu 
gelangen (sogenanntes Phishing) oder direkte Zahlungen zu 
erzwingen.

Die Masche: Täuschung auf allen Kanälen

Die Betrüger tarnen sich als vertrauenswürdige Instituti-
onen. In täuschend echt aussehenden E-Mails behaupten 
sie beispielsweise, dass Ihr Bankkonto gesperrt wurde oder 
ein wichtiges Paket nicht zugestellt werden kann. Auf dem 
Smartphone boomt der sogenannte „Enkeltrick via Whats-
App“: Die Täter geben sich als Tochter oder Sohn mit einer 
neuen Handynummer aus und bitten dringend um Geld für 
eine Notlage. Allen Nachrichten ist eines gemeinsam: Sie 
erzeugen Zeitdruck und fordern Sie auf, sofort einen Link 
anzuklicken, persönliche Passwörter einzugeben oder Über-
weisungen zu tätigen. Wer hier im Stress unüberlegt handelt, 
verliert schnell viel Geld.

Die Tipps der Polizei

Mit ein paar einfachen Verhaltensweisen können Sie die Kri-
minellen effektiv ins Leere laufen lassen:

•	 Gesundes Misstrauen: Seriöse Unternehmen, Banken 
 	 oder Behörden fordern Sie niemals per E-Mail oder Text- 
	 nachricht dazu auf, Passwörter, PIN oder TAN-Nummern 
	  preiszugeben.

•	 Keine Links anklicken: Öffnen Sie keine Links oder Datei- 
	 anhänge in unerwarteten Nachrichten. Sie führen fast 
 	 immer auf gefälschte Internetseiten oder installieren Schad- 
	 software.

•	 Der Kontroll-Anruf: Wenn Sie unsicher sind, rufen Sie das 
 	 betroffene Unternehmen oder Ihre Angehörigen an. Nutzen 
 	 Sie dafür aber niemals die Kontaktdaten aus der ver- 
	 dächtigen Nachricht, sondern nur die Ihnen bekannten,  
	 alten Nummern.

Was tun, wenn es doch passiert ist?

Sollten Sie bereits Daten eingegeben oder Geld überwiesen 
haben, zählt jede Sekunde. Kontaktieren Sie umgehend Ihre 
Bank, um Zahlungen zu stoppen. Lassen Sie Ihre Konten 
und Karten sofort über den zentralen Sperr-Notruf 116 116 
sperren. Sichern Sie den gesamten Nachrichtenverlauf durch 
Screenshots und erstatten Sie in jedem Fall Anzeige bei Ihrer 
Polizeidienststelle. 

Schützen Sie sich und Ihr Erspartes durch Wachsamkeit!

Ihre Bürgerpolizistin
Susann Kapcsándi

Der „Blaues Kreuz in Deutschland e.V.“ (BKD)
ist ein christlicher Suchthilfeverband

und sieht seinen Auftrag darin,
Suchtkranken und Angehörigen

zeitgemäß und kompetent zu helfen
und einer Suchtentwicklung vorzubeugen.

Blaues Kreuz

Anschrift Mitarbeiter:
Markus Rudolph

09456 Annaberg-Buchholz
Tel.: 0157 – 34 84 20 65
Mail: markus.rudolph@blaues-kreuz.de 

Angelika Oertel

09456 Geyersdorf
Tel.: 0176 – 55 10 34 49
Begegnungsgruppen und Beratungsgespräche ab jetzt 
auf Anfrage (per Mail) auch Online! 

Wir tun alles dafür, dass Menschen suchtfrei und in
geheilten Beziehungen mit sich, ihren Mitmenschen und 
Gott leben können. 
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13.07-19.07.2026	 Tierarztpraxis Denny Beck in Gelenau
	 0173 / 9173384

20.07.-26.07.2026	 Tierarztpraxis Lindner in Thum
	 037297 / 476312 oder 0162 / 3794419

27.07-02.08.2026	 Tierarztpraxis Denny Beck in Gelenau
	 0173 / 9173384

Kleintiere:

Der Bereitschaftsdienst beginnt wochentags jeweils 18.00 Uhr und 
endet am darauf folgenden Tag 8.00 Uhr. Die Wochenendbereit-
schaft beginnt Freitag 18.00 Uhr und endet Montag 8.00 Uhr. Es 
wird gebeten, den tierärztlichen Bereitschaftsdienst nur in dringen-
den Fällen in Anspruch zu nehmen und sich vor dem Besuch des 
Notdienstes telefonisch anzukündigen.

Urlaubsmeldung Arztpraxis Dipl.-Med. Silke Mynett

Werte Patienten, wir haben Urlaub 
vom 30. Juni 2026 bis 22. Juli 2026

Die Vertretung übernimmt:
Landarztpraxis Schlettau, Rudolf-Breitscheid-Straße 4
09487 Schlettau,  Tel. 03733 / 65079

Bitte melden Sie sich zuvor unbedingt telefonisch an!

Ihre Arztpraxis Dipl.-Med. Silke Mynett
Scheibenberg

Wir laden herzlich ein 
in unser Dorfgemeinschaftshaus:

15. Juli um 16.00 Uhr zur Handarbeit

BEREITSCHAFTSDIENSTE

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Der ärztliche Bereitschaftsdienst (Bereitschaftsdienstzeiten: s.u.) 
ist unter der einheitlichen Rufnummer 116117 zu erreichen.

WICHTIGER HINWEIS!

Bitte melden Sie sich unbedingt vor jedem 
Arztbesuch telefonisch an! 

Das gilt auch im Urlaubs-Vertretungsfall! 

Arztpraxis Dipl.-Med. Silke Mynett 
Rudolf-Breitscheid-Straße 41 

09481 Scheibenberg

Zahnärztlicher 
Bereitschaftsdienst

Unter www.zahnärzte-in-sachsen.de ->Patienten -> Notdienst-
suche finden Sie Ihren zahnärztlichen Bereitschaftsdienst.
Geben Sie Ihren Wohnort ein und der zuständige Bereitschafts-
dienst wird Ihnen angezeigt. Probleme mit den „Dritten“? Re- 
paraturdienst im ADL-Auftragsannahme erfolgt durch den 
Zahnärzte-Notdienst, Zeppelinstraße 10, 09456 Annaberg-
Buchholz.

 
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst

Großtiere:

29.06.-05.07.2026	 Tierarztpraxis Armbrecht in Schlettau
	 01520 / 2816720

06.07.-12.07.2026	 Tierarztpraxis Armbrecht in Schlettau
	 01520 / 2816720

Bereitschaftsdienstzeiten:

Mo/Di/Do 	 19.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Mi 	 14.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Wochenende 	 Fr 14.00 Uhr bis Mo 7.00 Uhr
Feiertage 	 7.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages

Spendenkonto 
„625 Jahre Oberscheibe“

 	 Erzgebirgssparkasse	

	 IBAN: 	 DE37 8705 4000 3582 0001 75
	 BIC:	 WELADED1STB
	 Verwendungszweck: 	 „625 Jahre Oberscheibe“
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der Schulen. Das Erzgebirgsensemble „Joachim Süß“ mit Enkelin 
Therese Wagner spielt auf, und zum Abendprogramm gibt es die 
Tanzveranstaltung mit der Band „Seven up“ und eine Lasershow.

Der Sonntag wird mit dem Weckruf der stolzen Hähner zum 
Hähnewettkrähen anlässlich der 150-jährigen Gründung 
des Geflügelzüchtervereins e.V. in diesem Jahr begonnen.                                  
10.00 Uhr feiern wir einen Festgottesdienst im Festzelt, anschlie-
ßend gibt es zünftigen Frühschoppen - nach dem Mittag wird es 
einen Festumzug durch unser Dorf geben. Mit der Schalmeien-
kapelle Steinbach e.V., „d‘r Paul“ und Livemusik mit George 
Martin lassen wir das Festwochenende ausklingen.

Jeweils Samstag und Sonntag gibt es eine Kindermeile am Abra-
hamsstollen, die Handwerkermeile bei der Tischlerei Loos, Aus-
stellungen in der Dorfschule und beim „Butterhunger“-Haus 26b.

Seien Sie dabei und bleiben Sie gespannt, um die eine oder 
andere Überraschung zu erleben. Es würde uns ebenfalls sehr 
freuen, wenn wir die Nachbar- und Partnergemeinden als unsere 
Gäste begrüßen können.

Liebe Anwohner des Festgeländes, bitte seien Sie in der Zeit 
der Festtage sowie der Vor- und Nachbereitungszeiten tolerant, 
denn die Veranstaltungsakustik und der Feierlärmpegel werden 
wesentlich größer sein und über die Ruhezeiten hinausgehen.

Für die Zeit während des Festes bitten wir die Dorfstraße freizu-
halten und nicht zu parken!

Zum Zeltaufbau am 19. August 2026, früh 09.00 Uhr werden 
starke Helfer benötigt. Wer Zeit hat, bitte bei der FF-Ober-
scheibe, Herrn Gunnar Langer (MT 0172 / 3575021) oder in der 
Stadtverwaltung: 037349 / 663-0 melden!

Ich wünsche den Schulkindern schöne Ferien und allen Reisen-
den eine schöne Urlaubszeit. Bitte kommen Sie gesund und er-
holt zurück, um mit uns gemeinsam unseren Ort gebührend zu 
feiern und bei hoffentlich schönem Wetter viele schöne Momente 
gemeinsam zu erleben.

Mit festlichen Grüßen
Heike Flath
Ortsvorsteherin für Oberscheibe

NACHRICHTEN – 
ORTSTEIL OBERSCHEIBE

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger aus Scheibenberg 
und Oberscheibe, liebe Gäste,

die Urlaubszeit und die Schulferien beginnen und es sind nur 
noch wenige Wochen bis zu unserer Jahrfeier.

Unser Dorf wird 625 Jahre alt, die alte Dorfschule 150 Jahre, das 
Ortswappen 50 Jahre und die Tischlerei Loos baut seit 1946 Mö-
bel in Oberscheibe. Die Gründung der Brauerei, der Feuerwehr 
und der Zusammenschluss mit Scheibenberg liegen mit ihrer 
Jahreszahl irgendwo dazwischen so wie wir alle. Visionen von 
damals und heute sind sichtbar oder zum Wahrzeichen gewor-
den. Die Einweihung des Mehrgenerationenparks für alle Gene-
rationen ist derzeit unser Projekt 2026 vor dem Fest. 

Das Festwochenende vom 21. bis 23. August rückt näher. Das 
Organisationsteam überlegt: Haben wir an alles gedacht oder 
doch etwas vergessen? Es zieht ein wenig Unruhe in unseren 
Ortsteil ein. Absperrungen und Sicherheitsaspekte, Parkplätze 
und Personal, haben wir genügend Helfer und Mitstreiter für 
Auf- und Abbau des Festzeltes. Gibt es genug Lichterketten, 
Girlanden, Blumenschmuck, Traditionelles und Aktuelles, Ge-
rätschaften aus alten Zeiten? Wir wollen doch unsere Festgäste 
bestens unterhalten und bewirten.

Liebe Oberscheibner und Scheibenberger, laden Sie Ihre Freun-
de, Familien, Bekannte und Kollegen nach Oberscheibe ein. Ich 
denke, wir haben mit vielen Ideen ein großartiges Programm 
zusammengestellt, so dass für jedes Alter etwas dabei sein wird.
	
Am Freitag laden wir alle Bürgerinnen und Bürger aus Ober-
scheibe und Scheibenberg samt Gästen zur Festveranstaltung 
mit Festbieranstich herzlich ein. Anschließend werden die Kin-
der und Jugendlichen von BasalDi aus Scheibenberg begrüßt 
und eingeladen zu Musik und Spass mit DJ Le Flo und DJ Harry.                                                           

Der Samstag beginnt mit einer kleinen Bergparade und dem Berg-
meisterpokal des Landesverbandes Sachsen hier in Oberscheibe. 
Das Nachmittagsprogramm gestalten unsere Kinder der KiTa und 
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Bilder Kiddycup

Unsere Schulanfänger bereiten sich schon eifrig auf die Ver-
kehrswacht vor. So haben die Kinder tolle Verkehrsschilder 
gemalt, die uns Frau Springer zuvor aus Holz hergestellt und 
gespendet hatte. Nun können alle Bergwichtel damit spielen. 
Wir bedanken uns dazu recht herzlich bei Frau Springer für die 
schönen Vorlagen.

Bilder: Schilder

KINDERTAGESSTÄTTEN- UND 
SCHULNACHRICHTEN

Kindergarten „Bergwichtel“

Die Sonne scheint, der Himmel lacht,
die Blumen sind schon aufgewacht.
Die Bienen summen, klein und fein,
der Frühling zieht ins Land hinein.
Die Vögel singen fröhliche Lieder, 
die Schmetterlinge tanzen wieder.
Die Wiesen sind so bunt, hurra!

Der Frühling ist einfach wunderbar.
Die Bäume blüh‘n im zarten Glanz,

die Käfer tanzen einen Tanz.
Der Wind weht mild, so sanft und klar,

der Frühling ist nun endlich da!
-von Kitaimpulse-

Am 13. Mai 2026 wurden wir von unserem Bürgermeister auf 
den Spielplatz eingeladen. Denn an diesem Tag wurde endlich 
das neue Spielgerät eingeweiht. Alle freuten sich sehr und alle 
Bergwichtel hatten großen Spaß.

Bilder Spielplatz

Am 20. Mai 2026 hieß es für unsere Füchse wieder einmal: „Sport 
frei!“. Wir fuhren mit dem Bus zur Kurt-Löser-Kampfbahn nach 
Annaberg-Buchholz. Hier fand der jährliche Kiddy-Cup statt, 
das Vorschulsportfest des Kreissportbundes Erzgebirge. Dieses 
Jahr nahmen sieben Kindertageseinrichtungen der Region teil. 
Bei den Disziplinen Sprint, Weitwurf, Sackhüpfen, Schlittenfah-
ren und Staffellauf konnten unsere Bergwichtel zeigen, was sie 
drauf haben. Das war ganz schön anstrengend, aber wir haben 
unser Bestes gegeben. Voller Stolz haben wir den dritten Platz 
geschafft und fuhren mit einem tollen Pokal im Gepäck wieder 
nach Hause.
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Am 1. Juni 2026 feierten wir den Kindertag. Unser Bürgermeis-
ter überraschte uns mit leckerem Eis für alle Bergwichtel groß 
und klein. Auch unsere Tagesmutti kam mit ihren kleinen Kin-
dern vorbei, so wie die Grund- und Oberschule. Wir bedanken 
uns ganz herzlich für diese tolle Überraschung. Es hat allen sehr 
gut geschmeckt.

Am 5. Juni 2026 feierten wir unser Kinderfest. Diesmal haben die 
Kindertanzgruppe des Faschingsvereins das Fest eröffnet. Die 
Mädels legten zwei flotte Tänze aufs Parkett. Das habt ihr super 
gemacht! Im Anschluss wurden alle Stationen eröffnet. Für das 
leibliche Wohl wurde gesorgt und es gab viele Attraktionen zu 
erleben. Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen Helfern und 
auch dem Skisportverein, Frau K. Schmidt, Herrn Hühnefeld 
und Herrn Seltmann, die unsere Stationen mit betreut und uns 
ihre Haustiere zur Schau gestellt haben. Ebenso bedanken wir 
uns ganz herzlich bei unserem Elternrat für die tolle Unterstüt-
zung. Und natürlich bedanken wir uns beim Faschingsverein für 
die tolle Eröffnung. Es war wie immer ein gelungenes Fest und 
wir freuen uns jetzt schon auf das nächste.

Bilder Kinderfest

Am 8. Juni 2026 besuchte uns die Verkehrswacht. Hier lernten 
unsere Vorschüler alles Wichtige über das Verhalten im Straßen-
verkehr, welche Verkehrsregeln es gibt und wie man über einen 
Zebrastreifen geht. Mit kleinen Elektrofahrzeugen konnten die 
Kinder dann selbst auf einem Parcours probieren, was sie alles 
gelernt hatten. Alle hörten aufmerksam zu und auch alle Fragen 
wurden gerne beantwortet. Es war ein schöner und sehr lehrrei-
cher Vormittag. Wir bedanken uns recht herzlich für den Besuch 
der Verkehrswacht.

Bilder: Verkehrswacht

Text:	 Daniela Maiwald-Schubert
Bilder:	 Erzieherteam

Vom 29. bis 30. Mai 2026 haben wir mit den Hortkindern der 
Klasse 4 unseren Hortabschluss gefeiert. Die Kinder trafen sich 
um 19 Uhr in unserer Einrichtung, haben ihre Matratzen aufge-
stellt und es sich erst einmal gemütlich gemacht. Frau Becher 
und Frau Maiwald sorgten für das Abendessen. Wir haben un-
sere Hortkinder mit einem großen Nudelessen überrascht, wel-
ches allen natürlich sehr gut schmeckte. Die Überraschung war 
gelungen.

Nach dem Essen machten es sich alle mit Chips und Gummi-
männchen gemütlich und wir haben alle einen schönen Film 
angesehen. In später Stunde flog ein Brief durch das Fenster. 
Alle waren ganz erschrocken, denn es war nicht irgendein Brief, 
sondern ein Hilferuf.  Wir sollen Frau Martin retten!? Wir mach-
ten uns gleich auf den Weg, in Schlafanzug und Pantoffeln. Wir 
konnten Frau Martin retten. Zur Belohnung, gab es für jeden ein 
Eis. Doch nicht nur Frau Martin musste gerettet werden, es folg-
te sogleich eine Schatzsuche durch Scheibenberg. An bekannten 
Plätzen im Ort mussten die Kinder verschiedene Rätsel lösen. 
Natürlich konnten alle Rätsel gelöst und der Schatz gefunden 
werden. Als wir alle wieder im Kindergarten zurück waren, 
schliefen alle gemütlich ein.

Am nächsten Morgen haben wir alle zusammen gefrühstückt und 
im Anschluss noch ein schönes Abschlussgeschenk gebastelt. 

Liebe Kinder der Klasse 4, wir werden euch vermissen. Ihr wart 
eine tolle Gruppe und wir wünschen euch alles Gute für euren 
weiteren Lebensweg an der weiterführenden Schule. Wenn ihr 
wollt, schaut doch gerne wieder einmal bei uns vorbei. 

Bilder: Hortabschluss
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Gleichzeitig möchte ich alle einladen, die …

•	 eine eigene Idee für ein GTA haben, welches Kinder 
	 begeistern könnte.

•	 gern mit Kindern arbeiten möchten, aber keine 
	 Idee für ein GTA haben.

•	 eine Person mit Motivation und Zeit zur 
	 Gestaltung eines GTAs kennen.

Wir suchen für das nächste Schuljahr nach neuen Angeboten 
für die Kinder unserer Grundschule. Melden Sie sich einfach 
telefonisch unter der 037349 / 8827, schreiben Sie an: contact@
grundschule-scheibenberg.de eine E-Mail oder besuchen Sie 
uns in der Schule. Egal ob Theater, Gärtnern, Handarbeit, Lese-
förderung, Computer, Experimente usw. - es gibt viele Möglich-
keiten. Gemeinsam finden wir sicher ein Angebot, was zu Ihnen 
passt. Dabei bieten wir für alle GTA-Leiterinnen und -Leiter 
auch eine Vergütung auf Honorarbasis an.

Wenn Ihr Interesse nun geweckt sein sollte, dann melden Sie 
sich gern bis Anfang August bei uns. Helfen Sie den Kindern, 
sich zu entfalten und entzünden Sie das Feuer in ihnen.

Mit freundlichen Grüßen
Viktor Zönnchen 

Christian-Lehmann-Oberschule

Schülerdisco wird zum Highlight der Klassenfahrt
 
Vom 21. bis 24. April 2026 unternahm die 9. Klasse der OS Schei-
benberg ihre Klassenfahrt nach Berlin. Für einige der Haupt-
schüler war dies zugleich die letzte gemeinsame größere Reise 
ihrer Schulzeit – entsprechend groß waren Vorfreude und Er-
wartungen.

Bereits die Anreise verlief ausgesprochen angenehm. Frisch, 
munter und bestens gelaunt starteten Schülerinnen und Schü-
ler gemeinsam mit ihrer Klassenlehrerin und zwei Begleitern in 
Richtung Hauptstadt. Die Stimmung im Bus war von Beginn an 
hervorragend. Dazu trug auch der sympathische Busfahrer bei, 
der für eine entspannte Atmosphäre sorgte.

Nach der Ankunft in Berlin wurden zunächst voller Vorfreude 
die Zimmer bezogen. Das moderne Hostel in Berlin-Mitte er-
wies sich als ideal für die Bedürfnisse der Jugendlichen und bot 
beste Voraussetzungen für einen gelungenen Aufenthalt. An-
schließend erkundete die Gruppe bei einem Spaziergang die nä-
here Umgebung, bevor am Abend ein gemeinsames Grillen auf 
dem Programm stand. Das umfangreiche und leckere Grillange-
bot kam bei allen sehr gut an – auch wenn die Klassenlehrerin 
und ihre Begleitpersonen überrascht waren, dass die Würstchen 
und Steaks selbst gegrillt werden mussten.

Gestärkt machte sich die Klasse anschließend zu Fuß auf den Weg 
ins „Matrix“, eine der bekanntesten Diskotheken Berlins, die re-
gelmäßig spezielle Schülerdiscos veranstaltet. Dort konnten die 
Jugendlichen bis Mitternacht ausgelassen feiern. Das Konzept er-
wies sich als hervorragend organisiert und altersgerecht. Während 
sich die Lehrkräfte bei Bedarf in einen separaten Lounge-Bereich 
zurückziehen konnten, nutzte die Klassenlehrerin diese Möglich-
keit nur teilweise. Stattdessen schwang sie gemeinsam mit ihren 
Schülerinnen und Schülern das Tanzbein. Wer an diesem Abend 
eigentlich mehr Spaß hatte, bleibt fraglich.

Christian-Lehmann-Grundschule

„Ein Kind ist kein Gefäß, das gefüllt, sondern ein Feuer, das ent-
zündet werden will.“ François Rabelais

Wir kennen alle den zündenden Funke, der manchmal notwen-
dig ist, um die Dinge in Bewegung zu setzen. Ob wir uns nun mit 
neuem Eifer in eine Aufgabe stürzen, von einer zündenden Idee 
gepackt werden oder begeistert neue Möglichkeiten ausprobie-
ren. Oft braucht es ein Anschubsen von außen, um innerlich für 
eine Sache Feuer und Flamme zu sein. Auch wenn sich Kinder in 
der Phase der Welterschließung befinden und dabei hoffentlich 
voller Neugierig selbst auf allerhand Neues stoßen. Sie brauchen 
dennoch ab und an auch einen Impuls, um neue Wege zu gehen 
und neue Aktivitäten auszuprobieren. Neben dem Unterricht in 
der Schule können die sogenannten Ganztagsangebote (GTA) 
genau dieser Impulsgeber sein, der Kindern neue Welten eröff-
net. Die GTAs unserer Grundschule wollen den Kindern dabei 
ein abwechslungsreiches Programm von sportlichen, künstleri-
schen, musikalischen, technischen, handlungsorientierten Ent-
faltungsmöglichkeiten bieten und damit das Lernen ergänzen. 
Die Kinder sollen damit auch in anderen Bereichen gefordert 
und gefördert werden. Dafür braucht es aber immer eine Per-
son, welche die Kinder an die Hand nimmt und ihnen die ent-
sprechenden Dinge näherbringt. An dieser Stelle möchten wir 
uns von der Grundschule „Christian Lehmann“ recht herzlich 
bei allen GTA-Leiterinnen und -Leitern bedanken, welche un-
sere Schule in den vergangenen Jahren unterstützt haben.

Schulanfänger der GS „Christian-Lehmann" 
Scheibenberg 2026/27 

Kyra Bortne 

Hanna Georgi 

Elli Myriam Gräßer

Nora Malin Malecha 

Karlin Meitsky 

Maxi Catalin Petrus 

Lena Lang 

Katy Lenk 

Amelie Seidel 

Theo Elia Beyreuther 

Konrad Martin Bronsch 

Levi Josiger 

Ralph-Peter Wirker 
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vielen Eindrücke, Erlebnisse und langen Tage hatten ihre Spu-
ren hinterlassen, sodass die meisten die Rückfahrt nutzten, um 
etwas Schlaf nachzuholen.

Zum Abschluss möchte ich mich ganz herzlich bei meinen 
Schülerinnen und Schülern sowie bei allen weiteren Beteiligten 
bedanken. Diese Klassenfahrt war in jeder Hinsicht ein voller 
Erfolg. Ich konnte mich jederzeit auf alle verlassen, und gemein-
sam haben wir eine unvergessliche Zeit erlebt. Die vielen schö-
nen Erinnerungen werden uns sicherlich noch lange begleiten.

Eileen Mosel 
Klassenlehrerin

VEREINSMITTEILUNGEN

Scheibenberger 
Heavy Metal e.V. 

Sehr geehrte Mitbürger,

an dieser Stelle möchte der SHMV e.V., (Scheibenberger Heavy  
Metal Verein) eine Zeitreise in die frühen 1990er Jahre be-
schreiten. Der Eiserne Vorhang ist gefallen, Deutschland wurde 
vereinigt und das Internet sollte unser aller Leben verändern.

Im Bereich der härteren Rockmusik wurde ebenfalls einiges 
durcheinander gewürfelt und u.a. Crossover populär.

Klassische Heavy Metalbands konnten im Laufe der 1990er Jah-
re nicht mehr an die Erfolge der vergangenen Jahre anknüp-
fen. Wichtige Bands wie Iron Maiden und Judas Priest verloren 
ihre charismatischen Sänger und zugleich an Bedeutung. Viele 
gestandene Thrash Metal Bands versanken in der Bedeutungs-
losigkeit.

In diese Lücke traten extremere Metalgenres wie Death- und 
Black Metal, aber auch der Grunge, mit Bands wie Nirvana, 
Pearl Jam und Silverchair, wurde zu einem neuen Jugendphä-
nomen. Diese Zeit war aber auch eine experimentelle Wiese, auf 
der sich viele Kapellen ausprobierten. So wurden verschiedene 
Musikstile gemixt und neue Genres entstanden.

An dieser Stelle wollen wir Crossover erforschen, der gerade im 
Laufe der 1990er Jahre eine große Rolle spielte. Crossover ist 
kurz die Kombination von mindestens 2 Musikstilen. Crossover 
verband Thrash Metal mit Punk Rock oder Heavy Metal mit 
Hip Hop, um nur ein paar Facetten zu nennen.

1985 brachten S.O.D. (Stormtroopers of Death) ihr Album 
„Speak english or die“ auf den Markt. Auf diese Platte wurde 
klassischer Speed Metal mit Punk Rock gemixt. Dieses Album 
ist aufgrund seiner Riffs und Kompromisslosigkeit bis heute ein 
Klassiker und eröffnete Crossover einer größeren Hörerschaft. 
Zeitgleich veröffentlichten Suicidal Tendencies in aller Regel-
mäßigkeit ihre Alben und verbanden Heavy Metal mit Hard-
core, Punk Rock und lässigem Skate Board Flair.

In der Heavy Metal Gemeinde waren die beiden Bands etabliert 
und waren Teil des musikalischen Kosmos. Der Bruch wurde 
spätestens mit Bands wie Biohazard und Meruader eingeleitet. 
Beide Bands stammen aus dem Hardcore und vertraten die ein-
hergehende Attitüde, die das harte Leben aus den US-ameri-
kanischen Straßen, soziale Ungerechtigkeit, Tattoos und oftmals 

Nach einem fröhlichen und ereignisreichen Discoabend ging es 
zurück zum Hostel. Während einige sofort in den wohlverdien-
ten Schlaf fielen, ließen andere den Abend noch etwas länger 
ausklingen.

Der nächste Tag begann mit einem guten Frühstück. Anschlie-
ßend führte ein bereits etwas betagter, aber ausgesprochen 
fitter und sympathischer Stadtführer die Gruppe durch Berlin. 
Mit viel Wissen, Humor und spannenden Geschichten brachte 
er den Jugendlichen die Geschichte und Besonderheiten der 
Hauptstadt näher. Zudem ermöglichte er einen Besuch in der 
Senatsverwaltung, in der beeindruckende dreidimensionale Mo-
delle der Stadt Berlin besichtigt werden konnten. 

Im Anschluss erkundeten die Schülerinnen und Schüler die be-
kanntesten Sehenswürdigkeiten Berlins – teils zu Fuß, teils mit 
Bus und Bahn. Natürlich durfte auch die Auffahrt auf den Berli-
ner Fernsehturm nicht fehlen. Von dort oben bot sich ein beein-
druckender Blick über die Millionenmetropole, der bei vielen 
für Staunen sorgte.

Den restlichen Tag konnten die Jugendlichen individuell ge-
stalten. Ob Shoppingtour, gemeinsames Essen, Gespräche mit 
Freunden oder einfach Spiel und Spaß – jeder nutzte die freie 
Zeit auf seine Weise und genoss die besondere Atmosphäre der 
Hauptstadt.

Am folgenden Morgen stand mit dem Berlin Dungeon ein wei-
teres Highlight auf dem Programm. Bei der interaktiven Grusel-
show erlebten die Schülerinnen und Schüler Berliner Geschichte 
auf außergewöhnliche Weise. Dabei blieb der eine oder andere 
Schreckmoment nicht aus. Anschließend wurde das DDR-Mu-
seum besucht, das bei den Jugendlichen auf großes Interesse 
stieß. Viele waren überrascht, wie unterschiedlich das Leben in 
der ehemaligen DDR im Vergleich zur heutigen Zeit war. Vor 
dem DDR-Museum bot ein Händler verschiedene traditionelle 
russische Mützen an, die bei einigen Schülerinnen und Schülern 
auf großes Interesse stießen. Die ungewöhnlichen Kopfbede-
ckungen entwickelten sich schnell zu einem beliebten Souve-
nir, bescherten dem Verkäufer ein gutes Geschäft und sorgten 
innerhalb der Gruppe immer wieder für heitere Momente. Auf 
vielfachen Wunsch und um der Reise einen gebührenden Ab-
schluss zu verleihen, führte der Abend für einige Schülerinnen 
und Schüler erneut ins Matrix, wo noch einmal ausgelassen ge-
tanzt und gefeiert wurde. Andere bevorzugten einen ruhigeren 
Abend in der Nähe des Hostels oder auf ihren Zimmern und 
ließen die vergangenen Tage entspannt Revue passieren.

Bei der Heimreise am nächsten Morgen war die Stimmung zwar 
weiterhin gut, jedoch deutlich ruhiger als auf der Hinfahrt. Die 
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Bitte meldet euch dazu direkt bei Familie Straube (Tel. 0176 / 
37549989). Spenden benötigen wir zum Beispiel für das Auslei-
hen von benötigter Technik, Getränke und Nachtisch und viele 
Kleinigkeiten mehr. Spenden bitte auf das Konto der Landes-
kirchlichen Gemeinschaft Scheibenberg. 

IBAN: DE71 8705 4000 3582 0013 09 
(Spendenbescheinigungen können ausgestellt werden)

Erzgebirgszweigverein
Scheibenberg e.V.

Wollt ihr eure Outdoor-Fähigkeiten testen?
 
Dann kommt mit auf unser spannendes Abenteuer am Schei-
benberg! Gemeinsam begeben wir uns auf eine aufregende 
Kräuterschatzsuche und entdecken, welche wilden Schätze die 
Natur für uns bereithält. Mit unserer Beute kehren wir zurück 
ins Camp. Dort darf jedes Kind seine eigene Wurst fürs Abend-
brot selbst würzen – natürlich mit den gesammelten Kräutern. 
Danach schlagen wir unser Lager auf und machen es uns am 
knisternden Lagerfeuer gemütlich. Bei leckerem Stockbrot er-
zählen wir uns spannende Geschichten, lachen zusammen und 
genießen die besondere Stimmung unter freiem Himmel. Wenn 
es dunkel wird, kuscheln wir uns in unser selbstgebautes Zelt 
und träumen von neuen Abenteuern. Am nächsten Morgen star-
ten wir gemeinsam mit einem gemütlichen Frühstück im Aus-
sichtsturm Scheibenberg in den Tag.
Gut gestärkt wünschen wir euch noch eine schöne Ferienzeit.
 
Hendrik, Susann und der EZV Scheibenberg

Prolligkeit verkörperten. Der klassische Hardcore, der eine här-
tere Form des Punk Rockes ist, wurde mit Thrash Metal kombi-
niert. Viele Heavy Metal Fans konnten aufgrund des optischen 
Auftretens nichts mit diesen Bands anfangen. Die Alben dieser 
Bands sind knallhart, kompromisslos und Testosteron geladen.
Ein noch größerer Bruch waren die sogenannten Rap Metal 
Bands, die Hip Hop und Heavy Metal vereinigten. Der absolute 
Kontrast. Bands wie Body Count und Rage against the machine 
schafften diesen Spagat und machten diesen Stil populär.

Schlussendlich waren es aber auch gestandene Heavy Metal 
Bands die ihren Stil der neuen Zeit anpassten. Ein prominentes 
Beispiel sind die Speed Metal Veteranen von Anthrax. Mit ihren 
Alben „Persistence of time“ und „Sound of white noise“ brach 
die Band zunehmend mit ihren Wurzeln. Statt Speed Metal be-
kamen die Fans einen modernen Groove Metal. Über die Jahre 
übernahm der Nu Metal und später der Metal Core den Platz 
für Crossover. Diese Schnelllebigkeit schwemmte viele neue 
Bands in den kommerziellen Erfolg, der aber oftmals nur ein 
paar Jahre andauerte.

Anfang der 2000er Jahre feierten viele Heavy Metalbands ihre 
Rückkehr. Klassische Thrash und Speed Metal Bands wie Anth-
rax, Testament und Kreator kombinierten ihren alten Sound mit 
mehr Power und musikalischer Breite. Bruce Dickinson kehrte 
zu Iron Maiden zurück, und die Metal Götter konnten wieder 
Stadien füllen.

Weiterhin gab es einige junge Musiker, die den klassischen Heavy-  
und Thrash Metal für sich entdeckten und starke Alben veröffent-
lichten und somit eine neue Ära des Heavy Metals der Musikwelt 
präsentierten.

Am Ende ist vieles Geschichte, und damals umstrittene Bands 
und Alben sind heute Kult. Das, was damals für hochgezogene 
Augenbrauen sorgte, ist heute Konsens. Zu guter Letzt präsen-
tieren wir 5 Alben, die einen Einblick in die Crossover-Welt  
darstellen.

1.	 Suicidal Tendencies – Light, Camera, Revolution
2.	 Meruader – Master Killer
3.	 Body Count – Body Count
4.	 S.O.D. – Speak english or die
5.	 D.R.I. – Crossover

Bühne frei für Adonia
 
So beginnt das besondere Konzert am 17. Juli 2026 um 19:00 Uhr 
in der Bildungs- und Begegnungsstätte. Dann ist es soweit und 
70 talentierte und begeisterte Kids zwischen 9 und 13 führen das 
Musical „Willkommen daheim“ auf. Es erwarten euch 75 mit-
reißende Konzert-Minuten mit Theater, Tanz und einem großen 
Chor. Ein Erlebnis für die ganze Familie. Der Eintritt ist frei. 
Um eine Spende am Ende wird gebeten.
  
Wir freuen uns sehr, dass der Adonia-Chor bei uns Station macht.  

Damit es ein rundum gelungenes Konzert wird, braucht es viele 
helfende und betende Hände und freudige Geber. 

Ganz praktisch heißt das: Hilfe beim Aufbau der Bühne, Ein-
räumen der Halle, Wegweiser, Plakataufhänger, Hilfe beim Aus-
teilen von Essen und Getränken, Essen vorbereiten und vorbei-
bringen (Nudelgerichte oder auch nur die Zutaten), schnippeln 
von Obst und Gemüse. 
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SpielBouleBouleBoule
& Französischer Abend& Französischer Abend& Französischer Abend

JULI  2026
17.00 UHR BIS 21.00 UHR
GARTEN BETHANIEN-CAMPUS 
SILBERSTRASSE 63 - 09481 SCHEIBENBERG

31.

Zwangloses gemeinsames Boule-Spiel, Riesenschach & Minigolf, begleitet von
dem leisen Summen französischer Chansons, landestypischen Schlemmereien und
dem Schein eines wärmenden Lagerfeuers und französischem Ambiente.

PROGRAMM

Die Bewirtung im französischen Stil übernehmen heute externe Dienstleister und
Vereine. Ihr könnt euch auf viele Leckereien und einen schmackhaften Abend
freuen.

SPEIS UND TRANK

WIR LADEN ZU EIN ZUM
FRANZÖSISCHEN SOMMERABEND IM HERZEN DES ERZGEBIRGES.
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Die RVE brachte sogar einen ganzen Bus mit nach Scheiben-
berg. Die Schülerinnen und Schüler konnten das Fahrzeug von 
innen und außen erkunden und erfuhren Wissenswertes rund 
um Technik und Alltag im Nahverkehr.

An anderen Stationen wurden Steckdosen installiert, Medika-
mentenpläne für fiktive Patienten erstellt oder verschiedene 
Stoffe ertastet und bestimmt. Dabei lernten die Jugendlichen 
unter anderem, welche nicht brennbaren Materialien beispiels-
weise in Feuerwehrkleidung verarbeitet werden. Auch Kunst-
stoffe mussten erkannt sowie Vorrichtungen montiert und wie-
der demontiert werden.

Bemerkenswert war dabei die Atmosphäre in der großen Sport-
halle: Trotz der vielen Teilnehmer war es zeitweise erstaunlich 
ruhig. Überall arbeiteten die Jugendlichen konzentriert, interes-
siert und mit sichtbarer Freude an ihren Aufgaben.

Die Veranstaltung zeigte eindrucksvoll, wie wichtig praktische 
Berufsorientierung ist. „Anfassen und mitmachen ist besser 
als jeder Vortrag“ – dieser Gedanke zog sich durch den gesam-
ten Tag. Für viele Schülerinnen und Schüler war MAKERZ 
MATCH ein weiterer Schritt auf dem Weg zur eigenen Berufs-
wahl, denn sie konnten Berufe nicht nur kennenlernen, sondern 
direkt selbst ausprobieren.

MAKERZ MATCH 
„Berufe im Test“ begeistert Jugendliche mit Praxis zum Anfassen

Wie fühlt sich der Beruf eines Konditors an? Wie installiert man 
eine Steckdose? Und welche Stoffe schützen eigentlich die Feu-
erwehr vor Hitze und Flammen? Antworten auf diese Fragen 
bekamen rund 200 Schülerinnen und Schüler bei der Veranstal-
tung „MAKERZ MATCH – Berufe im Test“ am 19. Mai 2026 in 
der Bildungs- und Begegnungsstätte Scheibenberg – und zwar 
nicht durch Vorträge, sondern durch eigenes Ausprobieren.

13 Unternehmen und Einrichtungen aus der Region stellten 
verschiedene Berufsfelder vor und luden die Jugendlichen zum 
Mitmachen ein. Mit dabei waren unter anderem das Vermes-
sungsbüro Alexander Schroth, Regionalverkehr Erzgebirge 
GmbH, Vollmann (Sachsen) GmbH & Co. KG, die Erzgebirgi-
sche Landbäckerei GmbH Drebach, Norafin Industries (Ger-
many) GmbH, HSK Hugo Stiehl GmbH, die Zahnarztpraxis 
„Grünes Haus“, das Erzgebirgsklinikum gGmbH, Autohaus 
Seifert GmbH, Unger Elektroanlagenbau GmbH, Agaplesion 
Bethanien Scheibenberg, IAJ Institut für Ausbildung Jugendli-
cher gGmbH sowie Purkart Systemkomponenten GmbH.

Besonders beliebt waren die praktischen Stationen. Bei der 
Erzgebirgischen Landbäckerei wurden Konditorrosen gefertigt 
– und auch der Teig kam bei den Jugendlichen geschmacklich 
bestens an. Metallbearbeitung wurde kreativ umgesetzt: Aus 
Metall entstanden Minecraft-Handyhalter, die viele mit nach 
Hause nahmen.
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Der Bogen, der verbindet.

Ines Heß

* 14.03.1964
✝ 24.05.2026

Wir bedanken uns
für die Begleitung zur letzten Ruhestätte,

für die lieben, tröstenden Worte,
gesprochen oder geschrieben,

für den Händedruck, wenn die Worte fehlten, 
für Blumen & Spenden.

Wir danken herzlich der treuen Kundschaft am 
Verkaufswagen der Bäckerei Heß & würden uns freuen, 

wenn Sie uns weiterhin in unserem 
Bäckereigeschäft in Crottendorf besuchen.

Ehemann Kai-Uwe Heß
Kinder Christoph & Astrid mit Familien

Die Stadtverwaltung Scheibenberg wünscht allen Kindern eine unbeschwerte und 
erlebnisreiche Sommerferienzeit voller Freude, Entspannung und schöner Erinnerungen. 

Allen Bürgerinnen und Bürgern wünschen wir eine erholsame und sonnige Urlaubszeit. 
Genießen Sie den Sommer in vollen Zügen und tanken Sie neue Energie 

für die kommenden Monate.  

www.scheibenberg.de
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